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IDENTITÄTSSTIFTUNG

1. Einleitung

In.denletzten'20 Jahren hat sich der Trend herausgeschält, dass: Städte in Deutschland Leitbilder und Stade-
marken entwickeln: Weil man'sich positionieren will. Weil man das Besondere herausstellen möchte. Weil der
Wetibewerb steigt. Weil die.anderenes auch machen. Weil ... eine Stadtmiarkehalt gebraucht wird. Das har
au seltsamen Auswüchsen knackig klingenden Blödsinns geführt: Lohne lohntsich. Bannewirz - Immer mehr
bewegen. Karlsruhe: Viel vor. viel.dahinter. jeder dieser Sätzeist so austauschbarund banal. dass man ihn auch
direkt weglassen kann, Auf der anderett Seite erscheinenso sehr direkte Slogans wie ‚Weil am. Rhein-- Die Stadt
der Stühle“ oder „Mähdrescherstadt Harsewinkel“ auchnicht unbedingt gelungen.

Vielleicht lohnt sich der Blick nach Frankreich, nach Nantes. Wie viele andere industriell geprägte Städte-stand

  

Nantes in.den 80er/90er Jahren vor der Herausforderung,die eklatante Lücke wegbrechenderIndustrien zu
füllen. Nantes War eine stolze maritime Schiffsbaustadt, doch die Werften schlossen und das Selbstverstindnis
und. die Identitär.derStadt litten gewaldg. In dieser Situation kamen Anfang der 2000er Jahre zwei Künstler
mir der Idee, die alte Werftanlagein einen Spielplatz überdimensionaler Maschinen-Spielzeuge zu verwandeln.
Soentstand der Elefant von Nantes, le Grand Elephant. Ein gewaltiger Merallkolöss, zwölf Meter hoch und 50
Tonnenschwer, der sich bewegen und bis zu 50 Personen aufseinem Rücken tragen kann. Anfangs kannten sich
die Bewohner"innen von Nantes wenig darunter vorstellen - heute sind die Elefanteneines der Wahrzeichen
der‘Stadtvon den Menschenin Nantes geliebt, eine begehrte Touristenatrraktion, ein Sinnbild für diesich.zur

 

modernen Kultur- und Nachhaltigkeitsmetröpole gewandelten Stadt. Die Elefanten haben den Bürgern und Bür-
rinnen ducch den Wandelbegleitet, eine neue Identität mitgeprägr und das neue Bild von Nantes weir über dieg & SepTagt
Landesgrenzen hinaus transparuiert. Die Elefanten sind bestes Storptelling ünd zugleich ein pässender Ausdruck
der Srärken van Nantes.

 
Die vielen, oftimühsam erarbeiteten Stadrkonzepre und. Leirbikder sprechen häukg nur die kognitive Seire der
Menschen an und werden daher nur selten „gelebt“. Sie erscheinen konstrufert. Und keine noch so gute Stär-
ken-Schwächen-Analyse kann darüber hinwegräuschen.

Liest man als Außenstehende - wie wires als Idenrität sstiftungsifid — die Presseberichte aus den lerzten Jahren
undfolgr.dem Diskurs der Stadt Stralsund zu.dem Thema Stadtmarke, dannzeigt sich: Der Gedanke eine Stadt-

 

marke zu entwickeln gä

 

tschonlange: Das Thema wird diskutiert, andere Sradtmarkenkonzepte und-prozesse
angeschaur, mögliche Kosten und Wirkungen abgewogen. Es scheint klar, dass die Stadtgesellschaft und die
Verantwortlichen für sich erkannt haben, dass.es in erster Linie kein Logo undkeinen Stogan braucht - sondern
eine Merapher, eine Geschichte, die gleichermaßenin die Stadr hinein wie nach außen wirkt, Resonanz eı 2euBE
und miniimnt.

Umdie

Wir möchten gemeinsam mir Stralsund die Suche nach einer Stadtmärke begleiten und zumAbschluss bringen.

 

Ziel zuerreichen,ist. nicht allein das Ergebnis, sondern der Weg, der Prozess der Schlüssel zum Erfolg,

Das Konzept dafür haben wir auf'den folgendenSeiten:z.

 

ammiengefasst — wir wünschenviel Spaß beim Lesen

und freuen uns auf den Austausch vor. Orr!
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IDENTITÄTSSTIFTUNG

2. Grundkonzept

Wie wäre es, die Stadtinarke für Stralsund in einemkollektiven Prozess innerhalb von nur einer Woche
Fu entwickeln? Klingt absurd und unrealistisch? Nur imersten Moment. Im Gegenreil ist ein konzentrierter
Prozess {oder Sprint, wie es im modernen Meihoden-Set von Design 'Ihinking und agilen Profekten heißt) ein
sinnvoller, effizienter Weg, eine Stadtmarke zu erarbeiten, Daher'isı dies der Kern ünseres Konzepts, bzw. für das
methoxlische Vorgehen.

Wir eröffnenfür eine Woche das „Amtfür kollektive Stadtmarkenentwicklung“ (Arbeitstitel) und rufen

 

den einwöchigen „Aufnahmezustand” aus: Dafür errichten wirein inszeniertes Projektbüra im Herzen von
Stralsund, das von früh. morgensbis spär in die Nacht geöffner hat, Ein kollektiver Entwicklungsprozess starreı
von hier: Alle Bürgerinnen und Bürger sind’ eingeladen, jederzeit vorbeizukommen und ihren Beitrag zur
Stadtmarke zu leisten, Hier finden Workshops.mit den unterschiedlichsten $takeholdernstart, Die gesammel-
ten. Ideenwerden direkt sichtbar. gemacht und können kommentiert werderi. Das Designteani arbeiter direkt vor
Ort an.ersten Entwürfen. Die Stärken- und Schwächenanalyse wird stetig erweirert-und ergänzt. Materialien
und Objekte werden ausgestellt, mit denen auch auf'haptischer, sinnlicher Ebene nach der Stadtmarke
geforscht wird, Abends zum Kamingespräch mit ausgewählten Akteuren eingeladen, Dazu har das Amt
„Angestellte“ im Außendienst, die in-die Stadt hinausziehen, Touristen und Einheimische interviewen, Daten

 

sammeln, O-Töne aufnehmen, Dazu gibt es einen Blog, auf demdie Ereignissedokumentiert werden — und
zugleich online ebenfalls Input geliefert.werden kann. Eine Woche,.sieben Tage chörengrafierte, kollekuive
Arbeit, an deren Ende:eine Präsentation vor dem Stadtinarken-Ausschüss steht - von der Ist-Analyse bis zurer-
arbeiten Stadımarke.

D

reitet, finden vorab Experteninterviews und Recherchenstarr, werdeninhaltliche Rahmenbedingungen mir den

 

ist der Kern. Natürlich wird’ die Wocheintensiver Arbeit über rund drei Monate ausführlich vorhe-

Auftraggehern abgesteckt. Termine und Workshops für die Wache entsprechend schon geplant und vorbereirer
— und die Aktion über-die Medien und Multiplikatoren vorab in Stadt bekannt gemacht. Und natitilich ist am
Ende der Woche das Projekr noch nichrahgeschlossen, Die Präsentation am Ende der Wochesoll die Grundidee
und die Eckpunkre der Stadtmarke umfassen, die dann in der Folge weiter Änalisiert und im Derail abgestimmr

 

werden, Dennochbleibt: Die Aktionswoche Bilder das Herzstück im Prozess,

W

 

sind die Vorteile;

* Die Synergien nehmen durchdie Intensität'zu. Wir verdichten übliche Elemente eines Stademarkenprozesses
(Workshops, Befragungen. Konzeptionsarheit, erc.) aufeine Woche. Dabei geht aber keiner dieser Bausteine
verloren - im Gegenteil wird der Dialog dadurch befördert und Synergien zwischeneinzelnen Arbeitsschritten
verstärkt.

* Die Konzentrationaller in der Stadt wird maximal fokussiert, Ein Prozess, der sich üher mehrere Wochen
und Monatestreckt, führt immer dazu, dass andere Themen dazwischen kommen,äblenken und die Energie

 

und Konzentration immer wieder aufs Neue hochgefahren werden muss.
* Dieintensive Woche fördert das entscheidende Element des Storytellings, Wenn die Aktion entsprechend
gut vorbereitet ist, die verschiedenen Srakeholdergrappe informiert sind und sich die Vorfreude auf die Aktion
aufbaut — dann wird die Woche zu einemgemeinsamen Erlebnis in der Sradt. Und damir steigt die
Identifikation mit dem Prozess und.dem Ergebnis.

* Die Woche ermöglicht ein größtes Maß.an Nutzerzentrierung. Eine Woche srehr ganz im Zeichen der
Stadtmarke und über viele Kanäle Workshops, Umfragen, Online, Veranstakungsformäte, direkter Kontakt
im Büro). finder ein Dialog, eine außergewöhnliche Intensität von Bereiligungsmöglichkeiten start.

* Die Aktion schafft Öffentlichkeit: Presse, TV, Social-Media, Twitter, Instgram erc.

 

 

  

Seite 8/17

IDENTITÄTSSTIFTUNG GmbH
”Soptwenstraße s F018B Hannaver 116581037 : ec HRB 212720 D

lenutaetssuftung.de Identitserssiftung.die ET Sekt

 

     



 

IDENTITÄTSSTIFTUNG

Mit diesem Konzeptansarz vereinen wir so.mehrere Hlemente, die gleichermaßenetabliert wie zukunftsweisend
für Strategie- undBereiligungsprozesse sind: Arbeiten in Sprines, Nutzerzentrierung, Inszenierung, Storyrelling,
Iteration unddirekte Feedbackschleiten. Däbejstellen wir dieses Konzept ein Fundamentklassischer Methoden
und professioneller Prozessplanung. In der Kömbihation ergibt sich ein gleichermaßen schlankes, aufsehenerre-
gendes wie.nachhaltiges Prozessdesign.

Entsprechendist unser Prozessvorschlag in drei Phasen mit jeweils mehreren Bausteinen unterreilt, die sich über
rund sechs Monatestrecken.

1. Analyse- und Planung (etwa 12 Wochen): Auftakt mit dem Auftraggeber, Recherche und Sichtung von
Sekundärdaren, Stakehölderanalyse, Erstellung Stärken-Schwächen-Analyse und Kankurrenzanalyse. Termin-
planung, Kommunikarionsstrategie für. die Aktionswoche:;

2. Kollektiver Entwicklungssprint „Aufnahmezustand“ (1 Woche): Erhebung von Primärdaren, Befra-
gungen vor Ort.Stakeholder-Workshops, Markenentwicklung und Feedbackschleifen. Weiterenrwicklung
Stärken-Schwächen-Analyse, Ableitung eines Markenkerns, Erarbeitung det Grundidee für das Markenimage
und.erster Märkenelemente.

3. Auswertung und Finalisierung (etwa 8 Wochen): Auswertung der Zwischenstände, Einarheirung.von
Feedback, Ausarbeitung Markenimage/-persönlichkeit/-positionierung sowie der Markenelemente, Ableitung
nächster Handlungsschritre, Korrekturschleife und Abschlusspräsentation vor dem Ausschuss.

D

Analyse und Planung

= 12 Wochen

2 - Umsetzung

9) „Aufnahmezustand"

ER = 1 Wochen

 Auswertung und

Finalisierung

= 8 Wochen    

&) on Auftaktiroffen nn

S .

 

    
‚Rech Tche  ae 22 ‚Experteninterviews

Sekundärdaten: & &

Situationsanalyse

 

‚Stakeholderanslyse

 Umsetzungsplanung   
. Kommunikation

   

\ ..Pinalisierung

Stadimarke,

Seite 5717

 

IDENTITÄTSSTIFTUNG GmbH Gesil

vr RENM-IOTEH

 

  
phensuaßes 30159 Hanns   

  

sienitaetssuftung.de ie

führer Björn Volrel & Lutz Woellert
37 Ust-JäNe DESOICE3IIT Amtsgericht H

söftung.de Sparkasse Hannover

 

   HRE212720 73
3183 SPKHDEIHAXK   DEFA ECT OIZTONG

 



IDENTITÄTSSTIFTUNG

3. Prozess, Methoden & Umsetzung

Aufbauend aufdem zuvordargssiellten Grundkonzept konkretisieren wir die einzelnen Phasen und Bausteine
aufden folgenden Seiten und erkl

 

rendetäillierter den Prozess. die. Merhodenund die zeitliche wie planerische
Umserzung’sowie die Kommunikation mit dem Auftraggeber. bzw. Berichterstättung im Projekıverlauf:

Phase 1 Phase 1 - Analyse und Planung:

Die erste Phase der Analyse und Planung ist auf einen Zeitraum von rund 12 Wochen ängeserzt. In dieser Zeit ist

 

es das Ziel einerseits durch erste Recherchen und Analyse die Grundlage für die Markenentwicklung zusammen-
ann zutragen und andererseits die Inhalte und Formate für den „Aufnahmezustand“ zu entwickeln und abzustim-

xmen:

Auftakttreffen: Der erste Schrittin den Prozess ist ein Auftakttreifen mit dem Auftraggeber, bei dem wir im
Sinneeines Rebriefings die Auftragserklärung.konkretisieren. An der Stelle müssen wir darauf hinweisen: Die
Aufgabensielung für die Abgabe eines Angebotes in der Ausschreibungisı relacivallgemein gehalten, bzw. sind
zentrale Fragen nurin. gemeinsamer Absprache zu klären; Welche strategischen Ziele sollen durch die Stadimarke
erreicht werden? Welche Stakeholdergruppen müssen zwingend eingebunden werden? Welche Prozesse liefen im
Vorfeld ab, von denen wir für die Planung wissen müssen? Aufder Grundlage wird ein abgestimniter Prozessplan
erstellt, der klar die Zielserzung, Meilensteine, Verantwortlichkeiten und den Zeitplan beschreibt,

* Auftragsklärung

« Eistellung ahgestimmter Prozessplan

Recherche und Sichtung von Sekundärdaten: Nachder Auftakrbesprechung.undder Finalisierung der
Projektplanung beginnen wir mit einer vorgelagerten Recherchefhase, in der der Status Quo erfasst wird. Dazu
werdenin-einemerstenSchritt anhand einschlägiger Indikatoren die Rahmendaten der Gemeinde zusammen-

 

getragen. Dies umfasst harte Faktoren(wir geögrafische Lage, Wirtschaftsdaten, demografische Entwicklung)
genauso wie weiche Standorrfäktiren (Wirtschaftsklima, Stadtmarkering, Nerzweike, erc). Als Quellen der

 

Recherchedient ein breites Spektrumvon Statistiken, Erhebungen, Studien, Gutachten, Presseartikel, etc, Zum
Beispiel Publikationen der Hochschule Stralsund zur Tourismusentwicklung, Marerialien aus dem Bewerbungs-

   prozess.derStädte Stralsund und Wismar als UNESCO-Welterbe oder Dokumente wie das „Handlungskönzepr
für eine nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung in der Flansestadt Stralsund“). Dazu werden ebenfalls Indika-

 

toren ausgewählter Konkurrenzstädte, also potenzieller Werthewerberrecherchiert und gesichter, Die Auswahl
der Indikatoren, Quellen und Vergleichsstädte finder in Abstimmung mit dem Auftraggeberstate.

" Recherche von Sekundärdaten zu Stralsund und ausgewählten Wettbewerbern

* Aufbereitung der Daten

Experteninterviews: UrgänzendZu der Recherche führen wir erwa zehn Experteninterviews mit ausgewählten
Vertretern relevanter $takcholdergruppen durch, Die Auswahl der Interviewpartner Äinder in Abstimmung mit
demAuftraggeber sratr. Ziel dabei ist es, eine fundierte Zusammenstellung mehrerer Perspektiven von Akteuren
aus Stralsund(und ggf.-auch vonexternen Akteuren) zu erstellen, Die Experteninterviews werden methodisch
vorbereitet und abgestimmt und dann telefonisch durchgeführt und ausgewerrer. Angedachtsind Interviews mir
Vertretern der Hochschule, Wirtschaftsverbänden, Stadtmarkering, Bürgervereinen, Presse ere.

" Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Experteninterviews

Seite 6717
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Phase 2

IDENTITATSSTIFTUNG

Situationsanalyse: Auf.Grundlage.der Darenrechercheund; der Experteninterviews wird im nächsten Schritt eine
Siruarionsanalyse für Stralsund erstelle, Dazu wird für die Potenziälanalyse.ein Scärken-Schwichen-Profil. für

Stralsund erstellt sowie eine vergleichende Analyse ausgewählter Wetbewerber (Konku rtenzanalyse), Dazu wird
von uns.mic Hilfe einer Szenariomethode eine Umweltanalyse erstelle, also eine Abschätzung relevanter Ent-
wicklung in zentralen. Feldern wie Politik, Wirtschaft, Technologie, Ökologie vorgenonimen. Die Erkennenisse
werden insgesamt in einer S$WOT-Analyse zusammengeführt,die gleichermaßen eine Stärken-Schwächen wie
Chäncen-Risiken Dimension umfässt,

+ Erstellüng Potenzialanalyse

* Erstellung Konkurrenzanalyse

" Erstellung Umweltanalyse

* Aufbereitung In einer SWO'T-Analyse

Umsetzungskonzeption: Es folgı zum Abschluss dere

 

en Phase die Umsetzungskonzeption. Hiermit ist die
Ausarbeitung des detaillierten Konzepts für den kollektiven Entwicklungssprint „Aufnahmezustand“ (sieben-
tägige Aktionswoche) gemeint. Hierfür werden. vorbereitend mir Hilfe einer Stakehölderanalyse die zentralen

Akteure definiert, die als Multiplikatoren, Kooperationspaftner undBeteiligte für den Erfolg des „Aufnahme-
zustands“ entscheidendsind. Dazu wird ein detaillierter Zeitplanfür die Aktionswoche erstellt, Termine für
Workshops, Hintergrundgespräche und Interviews mit den relevanten Stakeholdern abgestimmt, Formate für
Veranstaltungen entwickelt, die Bekannmmachungder Akrian durch Multiplikatoren vorbereiter und das gesamte
Umserzungskonzepr mir dem Auftraggeber abgestimmt.

* Stakeholderanalyse

* Termiöplanung

“ Ansprache von Multiplikatoren

* Erstellung Umserzungskönzept

Im Rahmen derersten Phase sind neben dem Auftaktreffen ein (oder bei.Bedarf zwei) weiterer vor-Orc Termin

zur Berichterstattung mit dem Auftraggeher. bzw. dem Ausschuss vorgesehen.

Phase 2 - Kollektiver Entwicklungssprint „Aufnahmezustand“

Derkollektive Entwicklungssprint „Aufnahmezustand“ ist ein von unsin vergleichbaren Formenbereits-er-
probtes und zielführendes, jedoch-auch ungewohntes Format. Wir beschreibenhierin diesem Dokumentdie
Grundlagen und Elemente des Konzepts - sicherwirdaber die Präsentation am 16. April sowie der gemeinsame
c

 

log. erforderlich sein, um unser Konzeptin Gänze greifbar zu vermirreln.

Das Ziel des kollektiven Entwicklüngssprints Ist es, in.einer intensiver Wochen in Kontakt und Austausch mir
hunderten Bürgerinnen und Bürgernin Stralsund: zu kommen,gezielt in den Dialog mirden zentralen Stakehol-
dergruppeneinzutreten, Energie ih ungewohnten Formaten freizuserzen, 24 Stunden,sieben Tage lang ansprech-
bar zu sein, Ideen weiter zu spinnen, Feedback direkt aufzugreifen und weiterzudenken und so - aufhasend auf
den Erkenntnissen aus der vorgeschalteten Analysephase - einen gemeinsamen, vielschichrigen und intensiven

   Prozess in der Stadt zuinszenieren, der gleichermaßen Aufsehen erregt und zu konkreten Ergebnissen führt. Die-
se Artder Inszenierung wird gleichermaßen die Lust an der Stadtidentitätsentwicklung wecken und kanali

 

Fer

wie selbst identitätssciftend für Stralsund sein.
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IDENTITÄTSSTIFTUNG

Die Stärke in dem Ansatz liege darin, däss wir so etwas Außergewöhnliches kreieren ud Energie, Fokus und
Relevanz erzeugen,die das Ergebnis am Ende besser machen, Beteiligungist heutzutage ein nötiges Element in
allen möglichen Bau, Entwicklungs- und Gesraltungsprojekten.Allerdings sid Beteiligungsformate auch meist
erstaunlich uninspiviert, die Methoden überholt. Für uns heißt Beteiligung nicht,dass ein weiteres World Cafe
im Bürgerzentrumoder der «te „Bunte Zertel an Stellwänie kleben“-Workshap statefinder. Im Gegenteil liege
die besondere Expertise von unsals Identi  tsstiftung därin; individuelle Formate und Prozessgessaltungen zu
entwickeln, dig eine eigene, weitergehende kreative und schöpferische Qualicät auszeichnet. Genaudies planen
wir mit dem „Aufnahmezustand*in Stralsund. Schondie Wortschöpfung deutet an, was wir vorhaben: Wir
wollen im positivsten Sinne einen „Ausnahmezustand“ für eine Wache inszenieren, älso erwas Ungewäöhnliches
zusammen mit den Stralsundern schaffen, und dabei im Sinne des Wortes „Aufnahme“ möglichst viel Input von

  

allen Seiten aufnehmen, gemeinsam verarbeiten. und in eine Stadtidentität für Stralsund überführen.

Wie kann mansich diese Woche in erwavorstellen? Für eine Wache, beginnend mit dem Wocheriende, eröffnen
wirein Projektbüre zentral in-Stralsund, das zum Ausgangspunkt für.die geplanten Aktivitäten wird. Hier im
Projekthüro Anden im Laufe der Woche mehrere Workshops mit Bürgerinnen und Bürgeen, bw. Stakeholder-
gruppenstatt. Parallel ziehen Teammitglieder von uns durchdie Stadt und führen Befragungenbei Einheimi-
schen wie Touristen durch und sammeln dabei den Inputfür die Ist-Analyse wie Enrwicklungsideen von der
gewünschten, belasıbaren Größe an „zufälligen" Menschen. Zugleich haben wir während des Wochenendes
elienfalls in drei andeten. deutschen Städten Unufrageteams vor Ort, die einen Fremdeindruck zu Stralsund
erheben. Das Büro ist neben den Workshops aber insgesamt als Dialog- und Interaktionsfläche zu verstehen:
?wischenstinde werdenausgestellt, O-Töne eingesammelt. Zugleich findenhier Kamingespi
6

teile - bzw. eine digitale Kontaktstelle eingerichtet, über die chenfalls Daten erhoben werden. So entsteht in.den

 

he, Netziwerks-

 

cke und ähnliche Formatestatt, die den Dialog befördern. Alles wird zudem online über einen Blog ge-

ersten vier bis fünfTagenein umfangreiches, vielschichtiges Bild, das die Grundlage für die Stadridenrirät bilder.
Nach fünfTagetı wechselt der- Modus etwas. Nün geht es im Endspurt darum, die Ergebnisse zu verdichten und
als Präsentation für den Ausschuss (und die Öffentlichkeir) zusammenzuführen.

 Ein kallektiver Entwicklungsspring entsteht, ein einmaliger „Aufnahmezustand“.

 

Als zentralen Elementesind dabei von uns geplant:

Inszenierung Projektbürö: Es brauchteinen zentralen Ort in der Stadt, eine temporäre Anlaufstelle. Hier ist
entweder.die Zwischennurzung eines passenden Leerstands denkbar oder die temporäre Umnurzung/Bespie-
lung einer öffentlichen zugänglichen Fläche der Sradt oder eines Kooperationspartners. Die genaue Auswahl
Ander in Abstimmung mit.dem Auftraggeber statt. Der Ort wird von üns temporär der Grundkonzeption aus
Phase 1 fölgend inszeniert. Die Inszenierung des Projektbüroslässt sich Hexibel an die Gegebenheiten vor Ort
anpassen. Im Kern braucht es in erwa einen Workshopraum,einen Ausstellungsraum,ein Arbeitszimmer und
einen Empfing,

Interaktionsfläche: lin Projektbüro wird gemeinsam-mit den Bürgerinnen und Bürgeran der Sradtidentieät

gearbeitet. Dabei passt gerade.diese Art Vorgehen zumder offenen Ausschreibung,bzw. Aufgabenstellung.

 

Es geht ja nicht in erster Instanz. darum, ein Logo zu kreieren. Aufder Interaktions

 

iche stellen wir. gleicher-
maßen die Ergebnisseaus. der vorgeschakteren Analysephase aus und sammeln Teedback ein. Zägleich können
wir hier aber auch über Materialien, Töne, Bilderwelten in den Dialog mit den Besucherinnen. kommen. Wie
fühlt sich Stralsund an? Welches Material passt zu der Stadt? Wie höre sie sich an? Welche Geräusche und
Töne könntendie Identität einfangen? Welche Bilder, Tatben. Formensinil die richtigen? Genau über diese
Art. von Austäusch Ändenwir gemeinsam neue Zugänge zur Sractidenrität.
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IDENTITÄTSSTIFTUNG

 

Workshops: Die allgeineite Interaktionsfläche wird durch die Workshops weiter zugespirzt. Im Schnitt finder
am Tag ein Workshopstatt; in dem jeweilz:andere Stakehokter bzw. Zielgruppen eingebunden werden: Studie-
sende, Unternehmen, Senioren. Stadtmarketing, Verwaltungetc.Sie bieten eine Vertiefung der vorgeschalteren
Analyse, sind also.auch als weitere „Experrendialoge“ zu verstehen. Die genaue Teilnehmerzusammenstellung,
Inhalte und Meıhodik wird in der Planungsphase entwickelt und gemeinsam festgelegt,

Weitere Formate: Nebender Interaktionsfliche und den. Warkshops sind weitere Bormate angedacht. wie bei-
spielsweise ein Kamingespräch zur Feierabefidzeit, beider wir vor und mitinteressiertem Publikum ausgewähl-
te Akteure befragen. Ebensosind Pecha Kucha Ideehpräsentationen, ein Stadtidentiräten-Poeiryslam oder ein
Nerzwerkdinner denkbar. Entscheidendist hier ebenfalls individuell passende Formate zu entwickeln, über die
wir gezielt relevante Zielgruppen ansprechen und einbeziehen. können.

 

Befragungenund Feldstudien: Parallel zu den Ereignissen im Projekibüro sind Außenreams in der Stadt
unterwegs, um Befragungen bei-Eitiheimischen wie Touristen durchzuführen. Hier werdei die „zufälligen“
Menschenin belastbarer Größe nach einem vorab gemeinsamdefinierten Fragebogeninterviewt. Dazu werden
im Sinne einer Feldsrudie insgesamt Beobachtungen-gesammelc von uns und in den Entwicklungsprozess
integriert.

Fremdwahrnchmung / Befragung in drei anderen Städten: Dazuist eingeplant während des ersten Tages
des „Aufnahmezustands“in drei deutschen Städten ebenfalls Interviewteans auszusenden.die dort Einheimi-
sche befragen. So sammeln. wirzusätzliche Informationenfür die Analyse des Images von Strälsund.

Offene Eutwicklungsarbeit - der Prozess wird transparent: Dazu sind wir als Kerriteam aber auch vor Ort
damit beschäftigt, die gesimmelten Ideeir sterig aufzugreifen, weiterzudenken und zu verdichten. In diesem
Sinne sind wirals außenstehende Experten und Expertinnen mir einem unvoreingenomimenenBlick in der

 

Rolle, Inpur undFeedback zu Altern und ziı einer Stadeidenritär zu enrwickeln,die die genannten Punkte wie
Markenkern, -Image, -Chiarakter, «elemente umfasst. Wir entwickeln also.die Ist-Analyse, bzw. SWOT-Analyse

 

während des „Aufnahmezusrands“ weiter und machen zugleich unsere Entwicklungsarbeit der Stadridenti
KANSPHTENL.

Feedbackschleifen: Zugleich sind dabei gezielt Feedbackbackschleifen mit dem Auftraggeber undggf, dem
Ausschuss iri der Woche eingeplant, z.B. im Rabmeneineseigenen Workshops.

Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit: Der „Aufnahmezustand”ist zudemeine Stick-Öffentlichkeits-

 

arbeit, Der Arbeitsprozess wird von uns in.kurzen Filmen und in Fotos dokumentiert und sichtbar gemacht.
einerseits aufdemBlog zum Projekr, andererseits in dem das Material durch:die Pressestelle der Stadt yerarbei-
ter werden kann bzw. direkt Medienkooperätionen und Berichterstattungen durch die Iokate Presse in den

 

Ablauf eingeplant werden. Zudemgibt es das. Potenzial auf’T’VBerichten. artungen,

Blog / Onlineabfräge: Entsprechend wird von uns eine schlanke Webseite äufgeserzt, die das Projekt vorstelfe,
in einem Blog die Arbeit dokumentiert und zugleich einen Kanaleräffter, sich auch online zu beteiligen.
Hier isf wird über ein Kontaktformularein Dialog ermöglicht. derin verkürzter Form den Bürgerinnen und

  Bürgern ermöglicht ihren Inpur zu liefern (ähnlich zu den Befragungen):

Präsentation: Zum Abschluss der Wocheist eine Präsentation geplanr, die nach Absprache mit dem Auftrag-gep P

 

 

 

 

    
 

geber lich. ise oder sich nur an den Ausschuss oder cinen ausgewählten Teilnehmerkreis richter.
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Phase 3

Projektmanagement

IDENTITÄTSSTIFTUNG

AmEnde der zweiten Phase stehe mit.der Präsentation so ein erster Zwischenstand für die Stadtidencität, die

bereits alle Dimensionen / Elemente umlassı.

Insgesamtergibt sich durch das Konzept und mit diesen Elementen ein kollektiver Entwicklungsprozess, dersich
vonklassischen Formaten abhebtundeinenviel intensiveren Bereiligungsprozess ermöglicht.

Entscheidend dabei ist, dass wir uns als Projektteam nichtin der Rolle verstehen, einfäch von außen anzurei-

sen und die Stadtmarke.fürStralsund zu entwickeln — vielmehrverstehen wir uns als Moderatoren, Antreiber.

Impulsgeber undBerater, die einen kollektiven Entwicklüngsprozess ermöglichen’und dann zum-Abschluss
bringen. Daher ist die Umsetzung des Konzepts des „Aufnahmezustands“ daran geknüpft, dass wir zT, die
Ressourcen der Stade Stralsund (Räume,Pressestelle, etc.) einbezielien können und zudem im Vorfeld und in

Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber Kooperationen in die Stadı knüpfen, die den Prozess stürzen,verbreiten

undsich gezielt einbringen.

Phase 3 - Auswertung ünd Finalisierung:

Die dritte Phase dient-dazu, den erarbeiteren Zwischenstand zu Analisieren. Für diese Phase sind erwa acht Wa-
chen noch einmal eingeplant, um zumeinendie vielen Informationen sortieren und verdichten zu können. Zum
anderen sind.entsprechend hier Zeiträumeeingeplant,um die Ergebnisse mit dem Auftraggeberzu besprechen.

 

Piel-dabei ist natüirlich; dass.am Ende eine Stadtidentität von uns als Strategiepapier zusammengefasst und auf-
bereitet ist, die alle geforderten Dimensionen umfasst und zugleich von uns mit weirerführenden, operationali-
Sierbaren Handlungsempfehlungenversehenist, wie eine Implementierung umgesetzt werden kann.

" Auswertung.des „Aufnahmezusrands“

» Einarbeitungaller Erkenntnisse und des Feedbacksin Stadtidentirät mir Markenkern, -charakter,

-positionierung und -elementen

« Verschriftlichung der entwickelten Stadtideneität in’ einem Strategiepapier

* Aufbereitung als Prisenration

Projektmanagement

Der Gesamtproz

 

der drei Phasen unterliegt dabei einem stringenten Projekrmanagement. Hierbei ist narürlich
eine kontinuierliche und enge Absprache mir dem-Auftraggeber geplant. Dabei wird ein Regelterminvereinbart,
eintelefonischer Jaur fixe alle zwei Wochen zu fester Zeit mir dem Auftraggeber den gesamten Prozess über, bei
demwir jeweils die aktuellen Arbeitsstände berichten und besprechen. Das sind zur Rückkopplung/Berichter-
stattung mir dem Ausschuss ein oder zwei Termine während der Phase | eingeplant, der Präsenrariontermin und
ggf: ein Workshop während des „Aufnahmezustands" in Pliase 2 und ein weireret Termin in Phase 3.

* Regelmäßiger Jour Fixe alle zwei Wochen

* Drei bis vier Termine mit dem Ausschuss

\ Seite 10717
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IDENTITATSSTIFTUNG

4. Arbeitsweise, Team & Organisationsstruktur

Arbeitsweise Als Identitätsstiftungarbeiten wir an.der Schnittstelle von Identität, Inszenierung und Innovation, Wir begleiten

und.beraten Organisationen im Windel, gestalten Prozesse und Kommunikation und liefern Impulse und Denk-

  Re. In diesem Dreiklang formen. wir Erfolgsgeschichten. Überzehn Jahre Projekterfahrung haben uns dazu

verführt, unsere eigene Methodik zu entwickeln, In der Praxis hat sich gezeigt. dass’ die Heräusförderungen, vor

denen Organisationen oder Kommunen aktuell stehen: mir klassischen Managementstrategien und Ziel-Maß-

nahmen-Denken nicht mehr lösen lassen. Daher kombinieren wir.drei Arbeitsbereiche zu einem komplexen

Leistungsangebor. Beratung, Gestaltung und Forschunggreifen ineinander:

PR Wir beraten auf systentischer und persönlicher Ebene, ordnenStrukturen, stiften-Bereiligung,vernetzen
Potenziale, schaffen Klarheit, So helfen wir bei der strategischen Ausrichtung; dem Aufbau vun Nerzwerken und
Planung agiler Prozesse,

 

Wir bringen merkenswürdige Ideenin die Umserzung. Dafür kombinieren wir das klassische Handwerkszeugs

der Kommunikationsbranche mit der Expertise aus den Bereichen Storytelling, digitale Medien, Kunst, Techno-

 

logie, Game Design und Erlebnisinszenierung, Nur so Können-heittzurage Positionierungs- und Kommunika-
tionsstrategien für Kommunen nachhaltig erfolgreichsein.

Und wir deriken.alle Projekte im Kontextder aktuellen gesellschaftlichen, technologischen und wirtschaftlichen
Veränderungen, Ausder steten-Beschäftigung air Trends, Technologien und Visionen entwickeln wir neue und.
partizipative Vermittlungs- und Kommunikationskonzepte.

Soermöglichen wir fundiertes Handeln in Zeiten der dynamischen Unruhe.

Als Identirätsstiftung arbeiten wir von Hannover und Berlin aus mit einemfesten Teım von zehn Experten und

Expertinnen sowie einem großen Netzwerk an Könperarionspärtnern bundesweir.in den Bereichen Stadtraum

uni Beteiligung, Arbeit und Personal sowie Gesundheit und Soziales.

 

 

 

 

     

 

 

 

Projektorganisation Die angedachte Projektorganisation scellt sich wie-fülgr dar:

FR Projektleitung: Stellv, Projektleitung:
Björn Vofrei Theresa Zimmer

Projektassistenz:
Marie-Christine Drunat     

   
  

 

   

 

 

 

 

    
    

Kermteam:

2 um 2 u 5, 1
Lutz Woellert Theresa Zimmer Björn Votrei Matthias Veitleder R

’
'
\
‘

vrmen danmune—n
ı ’

Umsetzung: : Methodlischw ;

' Begleitung: !
ı ı
; Steffen Becker 1
} Matthias Burgbacher 1
i i
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Projektleitung

Kernteam

IDENTITÄTSSTIFTUNG

Das Gesamtprojekt wirdgeleitet durch Bjürn Vltei. (Projekuleitung) und Iheresa Zimmer (stellv. Projektlei-
tung). Auforganisatorischer Ebene wird die Projektleitung im Projektmanagement dabei unterstützt.durch eine
feste Projektassistegz Marie-Christine Drunar: Zur dritt. sorgen wir als Projektleitungsteanfür den organisato-
tischen Ablaufundden reibungslosen Kontakt zum Auftraggeber, Die Anforderungen an die Schnittstelle zum
Auftraggeber und die Kommunikation werden im Rahmen des Auftaktereffens gemeinsainabgestimmr.

Die inhaltliche Arbeit wird durch ein Kernteam vonvier Personen gesteuert. Das interdisziplinäre Kernteam

bilder alle Kompetenzenab, die es zur Planung und Steuerung.des Projektes braucht:

Björn Vofrei

Geschäftsführer.& Designmanager, 15 Jahre Berufserfahrung

Diplom-Kommunikationsdesigner und Master of Arts Design

Björn Voftei har an der Hochschule Hannover Kommunikationsdesign. auf Diplorn studiert und weiterführend

 

das Thema „Idensitär von Organisationen“in seiner Masterarbeit vertieft. Das Thema „Identität von Städten“

in Kombination mit der Dynamik urbaner Veränderungen(wie Smart City, neue Mobilität, Digitalisierung,
ere.) ist sein Herzenischema.Erist Experte für Identitätsenewicklung, Digitalisierungsstrategien und Design-
management, Dazu sitzt er im Bereit „Digitales Hannover“ und im Beirar „Bürgerbüro Stadtentwicklung

 

Hannover“. Zusanimen.mit Lurz Woellertleiter er von Hannover aus die Identi isstiftung und arbeiter in den
Spielfeldern StadtraumundBeteiligung, Arbeit und Personal sowie Soziales und Gesundheit.

Theresa Zimmer

Projektleiterin & Kommunikationsmanagerin, 8 Jahre Berufserfahrung

Master-Kommunikationsmanugenent

Theresa Zimmerhar ihren Mastet ImStudiengang „Kommmunikationsmmanagement” an.der Hochschule
Hännover abgeschlossen. Ihre Masterchesis hat siedabei zum ‘Ihema „Digitalisierung und Sradtideneitär”
geschrieben. Entsprechendist Iheresı Zimmer Expertin für die Iinrwicklung von Kommunikationskonzep-
ven für Städte und urbane Ihemen. Bei.der Idengitätssriftung verantworter sie u.a. das Projekt Hannoverliebe
und gibt sa Menschen und Projekten eine Plattform, sich für Ihre Stadt zu engagieren. Von der Analyse, über
die Entwicklung von Standorestrategien bis hin zu.Social Media Konzepten arbeiter sieals Konzepterin und
Projektleiterin mir. dem SchwerpunktStade und urbane Zukunft.

Matthias Veitleder

Kreativdircktor & Kaänzepter, 8 Jahre Berufserfah rung

Bachelor ofArts Grafikdesign

Matchias Veitleder har ander Hochschule Hannover Kommunikationsdesign studiert mit den Schwerpunk-

een: Gesraltung, Blustrarion, Typografie und Corporate Design. Anschließend arbeitere er fünf Jahre lang bei
der Agentur Kachstrasse in Hannover, zulerze mehrereJahre als Kreativditekror und Teamleiter, Bei der Iden-

  ürätsstifrung ist er von Beginn an als Konzepter, Kreativdirektor und Querdenker tätig, Er ist Experte für die
Konzeption und Umserzung visuellerIdentitäten, Sowohl die Entwicklung von Maikenidentitäten wie auch
die Moderätiönpartizipativer Designprozesse.rählen dabei zuseinen Schwerpunkten. Dazu.arbeiter er seit
Jahren als freier Illustrator, u.a. mir einen Schwerpunkt aufIfustrationen für Projekte im öfenrlichen Raum,

Lutz Woellert

Geschäftsführer & Stgrategieentwickler, 11 Jahre Berufserfahrung

Diplom-Kulturwisseuschaftler

Lutz Woellerc'hat.an der Universitäc Hildesheim im Studiengang „Kreatives Schreiben und Kufturjournalis-
mus“ studiert undsich zum Diplom-Kulturwissenschaftler hochgespielt. Dazu hat er.einen Hintergrund in der
systhemischen Organisationsentwicklung und im Change Management. Sein Schwerpunktliegt in der Ent-
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Umsetzung

Begleitung

IDENTITÄTSSTIFTUNG

wicklung vonStrategieprozessen, Workshops sowie der Gestaltting und Moderation von Beteiligungsformaten.
Zaulenist er Experte für Game Thinking und verfügt über jahrelange Erfahrung darn, Spielmechänismen für

Beteiligungsprozesse zu nutzen. Erist Syschemverstcher, Moderator, Vorlagengeber und Autreiber. Zusammen

wit Björn Vofrei leiret er die Identitätsseiftung und arbeiterin den Spielfeldern Stadtraum und Beteiligung,

Das Kernteanwird in der Umsetzung durch weitere Personen aus. dem "Team der Identitätsstiftung bzw. ex-
seine Dienstleister ergänzt, zum Beispiel für Almische Dokumentation, Raumgestaltung oder Umserzung der

Bürgerumfragen.

Dazu findet eine methodische Begleitung durch Steffen Becker und Matthias Burgbacher statt, um in der
Planungsphase denfrischenBlick einer externen Expertise einzubinden. Steffen Beckerist Landschaftsarchitekt,
Freiraumplaner und hat zapartizipativen Stadtentwicklung disserriere, Matthias Burgbacherist Soziologe mir
Schwerpunkt aufden Bereichen Stadtsoziologie, politische Soziolögie und Sozialpsychologie,
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IDENTITÄTSSTIFTUNG

5. Qualitätssicherungskonzept

Ziel.des projektbezogenen Qualitätssicherungskonzepts ist es. Probleme im Projektverlaufzu vermeiden, eine
effiziente Arbeitsweise zu gewährleisten undein quälitativ hochwertiges Ergebnis zu garantieren. Zentrale Merk-
male werden gemeinsam mit dem Auftraggeber im Rahmendesersten Auftaktgespräches besprochen.

Wesentliche Punkte der Qualirätssichernngin unseremhier dargestellten Konzepr zur Erarbeitung det Stadtmar-
ke für Seralsundsind:

Merhodisches Vorgehen: Für die Erfassung und Auswertung derrelevanten Datenfür die Siruationsanalyse
orientieren wir. uns im merhadischen Vorgehen an demaktuellen Stand der Forschung bzw. Praxis. Unser
Ansatz orientiert sich dabei an den neuesten. Erkenntnissen des Diskurses zur Entwicklung von Identiräten

und Prozesses für Kommunen undStädte. In diesem Zusammenhang ziehen wir (wie beschrieben). mit Steffen
Becker und Matthias Burgbacher aus unserem. bundesweiten Nerzwerkeinie externe Perspektive.in der Pla-
nungsphase hinzu:

Prozess & Design: Bei der Entwicklung und Umserzung der Stadrmarke arbeiten wir zudem mit und orien-
tieren uns an demaktuell zeitgemäßen Set an Merhöden, wie Design Thinking. Ninzerzentrierung, agiles
Design, etc. Unser Teambilder sich kontinuierlich fort, ischundesweit mie Initiativen, Hochschulen und

 

Akteuren aus der.Kreativwirtschaft vernetzr bzw. hält selbst Voruäge zu-Zukunftsthemenwie Gamilication
oder Designmanagement.

Experten-Interviews: Über den Verlauf’der ersten Analyse- und Planungsphase; wie auch der Umserzungs-
 phase während des Aufuahmezusrandssind erwa dreißig Experteninterviewsgeplan, bei denen wir gezielt die

Einschätzung und Perspektive zentraler Stakeholder einholen. Dies umfasst gleichermaßen Expertinnen und
Experten aus Industrie, Wissenschaft, Polirik, Marketing, Stadtgeseflschaft oder auchinnovative Praxis-Ak-
teure sein.

 

Zielgruppeneinbindung: Der Prozess siehr durch die eingeplante Nutzerzentrierung und das intensive Berei-
ligungsforinat des Aufnahmezustands vor, dass die anvisierten Zielgruppenin die Entwicklung eingebunden
Sind. Entsprechend findetim Prozess eine direkte Rückkoppling des Stadtmarkenkonzepts mmit.der Zielgruppe
bzw. den relevanten Stakehokdergruppen und somic eine entsprechende Qualitätssicherung start.

Best-Practiser Teil der ersten Analysephaseist die Recherche von Best-Pratice Beispielen vergleichbarer Stadr-
marken- und Designkonzepte. Unser Konzepr wird sich entsprechend an einer aktuellen Benchmark orienrie-
ren underfolgreiche Impulseintegrieren,
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IDENTITÄTSSTIFTUNG

6. Angebot

Die Kalkularion des Angebots ist nach den diei Projektphasen mir den jeweiligen Bausteinen strukturiert. Die
sechs Aufgaben aus.der Aufgabenstellung gliedern sich entsprechend.

 

POS. BESCHREIBUNG MENGE EINZELPREIS GESAMTPREIS

 

m1 Auftakttreffen & Grundkonzeption

Vorplanung. Aufrakttreflen. vor Ort mit dem

Auftraggeber, Ausarbeitung des Prozessplans,

Abstimmung.

2 Recherche 3

Recherche und Sichtung von Sekundärdaren

(Staristiken, Erhebungen, Studien, Gutachten,

Presseartikel, erc.)

3 Experteninterviews 3

Durchführung von zehn vorbereitenden,tele-

fonischen Expertenintesviews mit ausgewählten

Stakeholders (Auswahl in Absprache mit dem

Auftraggeber),inkl. Verplanung und Abstim-

 

mung der Fragen sowie Auswertung,

A Situätionsanalyse 4 7 0]

Erstellung einer Situationsinalyse [Potenzial-

analyse-/ SWOT-Analyse; Konikortenzanalyse,
Umweltanalyse) auf Grundlage der gesammelten

Daten,

Umsetzungskonzeption 4 a 009
Planungdes kallektiven Entwicklungssprints

“

„Aufnahmezustand“: Vorbereitung von Terini-

nen/Workshop, Stakeholderanalyse, Ansprache

von Multiplikatoren, Absrimmuüng von Formaren.

& Umsetzung.„Aufnahmezustand” 28 00) 00]
Umserzung des kollektiven Enswicklungssprints

übersieben Tage vor Ort in Stralsund: Dazu zählt

die vor Ort Arbeit des vierköpfigen Kernteamsso-

wie weiterer. Hilfskräfte, Leitung votr Workshop.

Durchführung von Befragungen, Bespielung und

Berreuung.des Projekehüros vor Ort, Konrakrzu

Stakeholdergruppen, Dokumentation in kurzen

Social Media Filmen und Fotos, Präsentationen

sowie Abstimmungsgespräche mit dem Auftrag-

geber.
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POS, BESCHREIBUNG MENGE

 

30

22

Aufbau und Ausstattung Pauschal

Anfahrt, Aufbau und Ausstarrung des temporä-

ten Projekrbüros. (Bereitstellung von Räumlich-

keiten nach Absprache durch den Auftraggeber

oder Kooperatianspartne).

Mäterial / Werbemittel Pauschal

Erstellung und Verteilung von’Marerial und

Werhemitteln fürdie Bekanntmachung der

Aktionswache.

Projektblog Pauschal

Erstellung einer temporären Webseite (Lan-

dingpage) mir Informationen zum Projekt,

Einrichtüng eines Blogs zur Darstellung des

Projektverlaufs (vor allem für die-Aktionswoche)

und Einrichtungeines Kontaktformular für die

Online-Beteiligung.

Auswertung 5

Auswertung des Aufnahmezustands. Verdichtung

der gesammelten Erkennenisse und. des Reed-

backs, Aufbereitung,

”»Finalisierung Stadtmarkenidentität

Finalisierung der Stadtmarkenidenrität (mit

Markenpositionierung, -perönlichkeit und

-elenienten), Zusammenfassung in einem ver-

schriftlichten und designren Strategiepapier sowie

Präsentation für den Ausschuss.

Berichtwesen Pauschal

Kommunikation und Berichtwesen während des

Projektverlaufs als telefonischer. fourfixe alle zwei

Wochen während des Projektverlaufs.

Vor-Ort Termine 3

Drei vor-Ort. Termine während des Projektver-

laufs zur Rückkopplung / Berichterstatzung mit

dem Ausschus ? Auftraggeber.

EINZELPREIS GESAMTPREIS

 

GESAMTSUMME NETTO

 

ZZGL. UMSATZSTEUER 19%

  

GESAMTSUMME BRUTTO
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IDENTITÄTSSTIFTUNG

Für Beratung,Strategieentwicklung. Konzeption und Prozessentwicklung gilt ein durchschnittlicher Ner-
to-lagessatz von 1.200 €, Der Stundensarzist dementsprechend. 150 €,

Für Recherche, Projektmanagement, Kommunikarionsleistungen,etc. gilt ein durchschnitrlicher Nerio-Tages-

sarz von 800 €. Der Stundensarz ist-dementsprechend 100€,

Besondere Leistungen

Über das beschriebene Leistungsbild hinausgehende Leistungen(z.B. weitere Kommunikationsleistungen usw.)

werden nach vorheriger Absprache mit dem Auftraggeberzu den vereinbarten Nerto-Tagessätzen abgerechnet.
Zu den einzelnen Bereichen werden dann bei.konkrerem Anlass zusätzliche Leistungsbilder erstellt und.dem
Auftraggeber zur Prüfung vorgelegt. Dabei besteht die Möglichkeit, die zusätzlichen Leistungen auchals Pau-
schalangebor zu definieren.

Unser Angebot bleibı bis zum 31.05.2019 gültig und ist in seinen Bestandteilen verbandelbar,

Mit freundlichen Grüßen

Lutz Woellert

Geschäftsführer Identi
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